Opłata pocztowa uiszczona gotówka. | Einzelpreis 20 Groſchen. 


Redaktion und Hauptgeſchäftsſtelle, Bielitz, Pilſudskiego 13, Tel, 1029. Geſchäftsſtelle: Rats beilage „Die Welt am Sonntag“ Zl. 5.50), mit portofreier Zustellung Zl. 4.50, (mit illuſtr. 
Sonntagsbeilage Zl. 6.—). Anzeigenpreis: im Anzeigenteil die 8 mal geſpaltene Millime⸗ 
teinerlei Anſpruch auf Rückerſtattung des Bezugspreiſes. Bankkonto: Schleſiſche Gstompte- | terzeile 16 Groſchen, im Reklameteil die 6 mal geipaltene Millimeterzeile 32 Groſchen. 
(Bei Wiederholung Rabatt). 


Dienstag, den 16. April 1929. Nr. 102. 


Ein intereſſanter Artikel des EA a 2 
Abgeordneten Piafeki im | oel lle 1 INNE I 9 
„Dzien Polski“. N ! 
Der Abg. Piaſecki ſchreibt im „Dzien Polski“: „Der ) 2 
letzte Atrikel des Marſchalls war insbejondere gegen die 
Sejmlinte gerichtet. Aus dieſem Umſtande iſt der Schluß = [l U 10 | 
ziehen, daß der Marſchall mit Bezug auf die ſozialen Schich⸗ 4 


ten, die durch die Sejmlinke repräſentiert werden, an eine 

Reinigung der Atmoſphäre zur Aenderung der Type der Wie wir bereits berichtet haben, hat Sejmmarſchall rungspartei haben die Kollegen aus der Oppoſition aufge⸗ 
leitenden Männer ſchreitet. Nach meiner Auffaſſung bedeutet [Daſzynſti an den ſcheidenden Miniſterpräſidenten Ba r- muntert, gegen das Budget und für ein Mißtrauensvotum 
dies einen Kampf um die Geſundung der Linken und nicht tel einen offenen Brief gerichtet, der im weſentlichen folgen- | für die Regierung zu ſtimmen. Im letzten Momente noch habe 
einen Kampf gegen die Linke im ſozialen Sinne. In der den Inhalt hat: her Reigerungspartei bevaten, ob fie gegen das Budget ftim- 
Mehrheit des derzeitigen Sejm ſpielt naturgemäß die Linte, Eingangs dankt der Sejmmarſchall dem Dr. Bartel, daß men ſolle und erſt die Intervention Dr. Bartels habe dies 
die aus der PPS. und den Bauernparteien beſteht, eine er nicht fo harte Worte, wie Marſchall Pilſudſki in ſeinem verhindert. 

entſchiedene Rolle. Die Nationaldemokratie, die nationalen! Artikel benützt habe und nennt den Artikel Pilſudſkis eine Was wäre geſchehen, wenn das Parlament das Budget 
Minderheiten und die Kommuniſten ſind nur Nebenflügel. Mißhandlung der Repräſentanten einer 30-Millionen-Bevöl- abgelehnt hätte? 

Daß dieſe Zuſammenſetzung von Menſchen in dem Mar⸗ kerung. Er behauptet, daß alle Zeitungen engagiert worden Man wollte die Oppojition dazu beſtimmen, das Budget 
ſchall kein Vertrauen und beine Achtung hervorruft, iſt nicht ſeien, um die Sejmabgeordneten mit den ärgſten Beſchimp⸗ abzulehnen. Was dann kommen ſollte, wiffe er nicht. Sei 
zu verwundern. Menſchen, die fortwährend über oe ene ade zu belegen, die ein Gefängniswärter für feine Gefan- dies eine Erziehung des Sejm für den Dienſt für den Staat. 
und. Demokratie deklamieren, haben ſich auf dem Poden der genen nicht anwenden dürfte. Dies habe in Polen und im Dr. Bartel kenne ſehr gut den Zweck dieſer Aufmunterungen. 
Negierung eines jeden Programmes und der Unverantwort⸗ Auslande direkt ein moraliſches Entſetzen hervorgerufen. Dr. Bartel habe von dieſen Machinationen nichts geſchrieben, 
lichteit zuſammengefunden. Sie haben ſomit durch ihren Er frage, was dies zu bedeuten habe, da dies Leute von gro- aber vielleicht werde er es in feinen angekündigten Memoiren 
Standpunkt der Negierung der demotratiſchen Idee Aus- ßen Verdenſten und von den Maſſen mit einer direkten Le⸗ tun. Hingegen ſchreibe er von den Möglichkeiten der Entwick⸗ 
druck gegeben. Die Mehrheit des derzeitigen Sejm hat die gende umgebene Perſonen tuen. Es ſcheine ihm dies eine lung des polniſchen Parlamentarismus und er erkläre, daß 
rechtlich auf ihr laſtende Verantwortung nicht übernommen. ſchreckliche Theorie der Erziehung des Parlamentes und vec|er an den Methoden der Regierung nicht teilnehmen wolle. 
Dieſe Mehrheit, die nur vom Haß gegen die Macht und von Nation zu fein, damit fie mit dem Alltag breche und die Ht- Er fei ſelbſt das Opfer von dieſen „Cocons“ des Parlamen- 
der Furcht geleitet ift, hat fih nicht aufgerafft, ihre elemen- hen der Moral ersteige damit fie ſich in der unſicheren, Munt- tarismus, von denen er ſchreibe, geworden, wenn auch nicht 
tare verfaſſungsmäßige Pflicht zu erfüllen und zu erklären, len und immer bebrohlichen Zukunft vor dem Verluſte der des Parlamentes, ſo doch der Regierungspartei, die ihn ſchon 
ob fie zu der Regierung Vertrauen habe oder nicht. Hinge- Unabhängigkeit bewahre. Man wolle die Seele der Nation er- damals beſeitigen wollte, als er Sejmmarſchall werden ſollte. 
gen hat ſie mit allen ihr zu Gebote ſtehenden Mitteln jede wecken und ſie auf den Weg der Tugend leiten. Man habe Dr. Bartel keine Unannehmlichkeit erſpart, die 
Arbeit der Regierung untergraben. Das Hauptziel der So wenigſtens haben dieje Ungeheuerlichkeiten manche einem anftändigen Menſchen das Herz beſchwert. Er möchte 
Mehrheit ift, ohne Rückſicht auf verfaſſungsmäßige Pflichten Polen verſtanden, die fid) freuen, daß man die anderen Bür- dieje Wunden nicht wieder aufreißen, aber der Sejm habe da⸗ 
und auf die eigene Würde in dem traulichen Winkel der ger öffentlich züchtigt, und behaupten, daß dies zu ihrem mit nichts zu tun. 

Wiejskagaſſe den Marſchall zu überleben, wie man ein ge- Wohle geſchehe. Dies ſolle jetzt die Erziehungsmethode für Er behaupte nicht, daß der polniſche Sejm ein ideales 
ſchichtliches Ereignis überdauert. Es ſind dies dieſelben das polniſche Parlament ſein, Beleidigungen, denen die | Parlament fei, aber jedes Parlament habe ſeine ſchlechten 
Typen von Menſchen, wie jene, die vor dem Mai 1926 re- Knute folgen foll. Dieſe Beleidigungen follen eine große pa-] und guten Seiten. Er jei Repräſentant einer Nation, die in 
giert haben, von denen einer ihrer eigenen Führer, Roman triotiſche Tat ſein und erfüllt fein von liebender Sorge für] Gefangenſchaft, Analphabetismus und Elend aufgewachſen 
Dmowski, nach dem Mai 1926 geſchrieben hat, daß fie lieber die Angehörigen der Nation, die man „Idioten“, „Agenten | ift. So wie die Nation habe auch dieſes Parlament vor allem 
lebende Feiglinge, wie ſterbende Helden ſind. Wenn der jebi- fremder Staaten“ nennt. zwei Fehler: viel Geduld und die Ergebenheit einer wohl⸗ 
ge Sejm ſich in Uebereinſtimmung mit feinem Gewiſſen zu Die Geſchichte und die Pſychologie kennen eine ſolche wollenden und ausgeglichenen Führung, was eigentlich eine 
einer ehrlichen Stellungnahme dem Marſchall gegenüber auf“ Liebe. Er perſönlich hätte nicht viel dagegen zu fagen und er] gute Seite fein ſollte. Wenn die polniſche Nation durch zwei 
raffen würde, fo weiß ich nicht, ob er Sieger oder Beſiegter weiſe nur auf die Arbeiten der Kollegen Or. Bartels von an- Generationen gute Geſchworene und eine gerechte Juſtiz lie⸗ 
bleiben würde, Feind oder Freund. Aber er würde Achtung deren Fakultäten in dieſer Hinſicht hin. Er habe aber auch fern konnte, jo dürfte fie doch nicht aus lauter Idioten und 
verdienen. Heute, wo er aus dem Hinterhalte dem Marſchall keine Abſicht, mit einer derartigen Liebe zu polemiſieren. Er Verbrechern zuſammengeſetzt fein. Die polniſche Nation habe 
Prügel vor die Füße wirft und fih gleichzeitig verächtlich frage aber Dr. Bartel, ob er diefe Methoden gut heißen kön⸗ viel Idealismus, nur hat der Mangel an Organiſation der 
und nichtachtend behandeln läßt, wenn er über die Rechts⸗ ne, die er fider nicht nur nicht bei feinem Sohne, ſondern überwuchernden Individualität zu viel Raum gelaſſen. Sie 
ordnung deklamiert und ſich nicht traut, die Verantwortung nicht einmal bei ſeinem Hunde anwenden würde. habe viel Stolz und Uebermut, aber im Vergleiche zu den 
die die Verfaſſung auf feine Schultern legt, zu übernehmen, Zu den aktuellen Fragen übergehend, erklärt Daſzynſki, Tſchechen, fei fie viel leichter zu leiten. Man müfje nur gerecht 
ſtellt ſich dieſer Sejm jedem, der zu ſeiner Beurteilung die daß vor der Abſtimmung über das Budget des Jahres 1929- regieren. Das Stoßen, Prügeln, das Beleidigen, die Erniedri⸗ 
Kriterien des elementaren Anſtandes anlegt, allzu ſchwach 30 in den Couloirs des Sejm der Direktor eines politiſchen gung der Bürger könne weder in Polen, noch irgend wo an⸗ 
dar. Es ſcheint, daß fogar Dr. Bartel den Glauben ver- Departements eines Miniſteriums erſchienen fei, der feine ders in Europa die richtige Methode fein. Er fordere Dr. 
loren hat, daß der Sejm in ſeiner heutigen Zuſammenſetzung | Freunde aus zwei politiſchen Parteien inſtändigſt gebeten ha⸗ | Bartel auf, mit feinem durchleuchtenden Geifte fih bei Abfaſ⸗ 
befähigt wäre, feine Pflichten zu erfüllen, wenn er in jei-! he, daß fie in ihrer Oppofition nicht nachgeben und gegen das | jung feiner Memoiren mit dieſer Frage zu befaſſen. 
nem geitrigen Artikel feſtſtellt, daß der „Prozeß der Hebung Budget ſtimmen ſollen. Zahlreiche Abgeordnete der Regie⸗ 

des polniſchen Parlamentarismus auf das entſprechende Ni: | 
veau keine Fortſchritte gemacht habe“. Und Dr. Bartel hat 
doch als Miniſterpräſident ſehr loyal danach geſtrebt, eine 


Zuſammenarbeit mit dem Sejm zu erlangen. > 2 2 2 
Man konnte wohl im Jahre 1926 den Sejm zu allem N Pi 40 Al 
zwingen. Aber die Methode des Dr. Bartel beſtand nicht in - 
Zwangmaßvegeln, ſondern in Ueberzeugung. Er wollte von & 


dem Vormai⸗Sejm in dem Bereiche der Organiſation eg 

verlangen, als dieſer Sejm wollte und freiwillig geben fonn- ` ná $ 

te. Er wollte dem Sejm den Glauben laffen, daß der Sejm Beim Dölkerbundsjekretariat eingegangen. 

die Verfaſſung nach ſeiner eigenen Ueberzeugung über die Genf, 15. April. Die Denkſchrift der deutſchen Reichs⸗ Weiter haben folgende Regierungen dem Generalſe⸗ 
Wiaatsnotwendigteiten. Schließlich wollte er nach dem Mai- regierung in der Minderheitenfrage ift am Montag vor⸗ kretär des Völkerbundes in der Minderheitenfrage ihre 
uuſturze das polniſche Parlament nicht jo behandeln, wic) mittag beim Genevaljetvetavint des Völkerbundes eingegan- Denkſchrift übermittelt: Oeſterreich, Bulgarien, Ungarn, 


3 


— — 


der der Welt durch unſere Gegner auf der Rechten als Bei- gen. Die Denkſchrift wird vorläufig noch nicht veröffent⸗ Holland, die Schweiz, Eſtland, Lettland und Griechenland. 


pa angeführte Muſſolini das italieniſche Parlament be- licht. Sie dürfte aber von der großen Rede Dr. Streſemanns Somit haben ſämtliche Zentralmächte, die unmittelbar an 
handelt hat. N ‚auf der Märztagung des Völterbundrates ausgehen und die der Minderheitenfrage intereſſiert find, durch den General- 
a Der Seim aus dem Jahre 1926 ſah aber darin nur pin ihr gemachten Vorſchläge für den Minderheitenſchutz des ſekretär des Völkerbundes ihre Stellungnahme in der Min- 
Ew Stufe, um ſich höher zu ſetzen. Sogar das Minimum, Völkerbundes in praktiſchen Anträgen ausbauen. derheitenfrage mitteilen laſſen. 
5 S Die Herren Bartel und Makowski beantragt haben, ha⸗ 
en fie begonnen jo zu operieren, daß die Wünſche der Ne- | 200006000009900000900059858050200000080909006000020900600000000000090 0000000002000: 
erung heruntergedrückt worden ſind und dieſe Operation daß die Regierung zuerſt auf den Boden formalen Rechtes jund der Status quo ante wiederhergellt werde. Schon damals 
an der Sejm mit dem einzigen Gedanken durchgeführt (was geleitet werde und daß auf dieſem Boden dann die ganze träumten die Autoren dieſer Konzeption von der Herbei⸗ 
ich einer der Führer des Sejm öffentlich formuliert hat), Reform der Periode nach dem Mai 1926 überwunden wird führung der traurigen Zuſtände, die wir jetzt haben. 
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Seite 2. „Neues Schleſiſches Tagblatt“. Nr. 102 
111. rn ñĩ ß ̃ ̃ ̃ ß ñ ß ̃èͤ . . an 


Deshalb behauptet Dr. Bartel in ſeinem Artikel ganz pa 5 99 + 
richtig, daß die Anklage des geweſenen Miniſters Czechowicz ! 
beweiſe, daß der „Sejm fih in der Entwicklung der Metho- | i 
den feiner Handlungsweiſe dort befinde, wo er fiğ im Mai | 
1926 befunden hat und daß er nichts zulernen wollte.“ Und 


| 
i 


ganz richtig, trotz dem ganzen Lärm, den die Preſſe, Die von 
der Oppoſition anhängig iſt, erhoben hat, ſtellt der Artikel 
feſt, daß der derzeitige Zuſtand kein Kampf der Regierung 
gegen den Sejm, ſondern des Sejm gegen die Regierung jei. 4 
® 
| 


Von den alten unglückſeligen Traditionen des altpolniſchen 

Parlamentarismus hat man glänzend das „Wörtchen“ ſich London, 15. April. Die mexikaniſche Regierung gibt be- unter der Bedingung, daß das Leben Rabbates und. feiner 
gemerkt, daß „Polen durch Anarchie beſtehe“ und die ein⸗ kannt, daß nach den ihr vorliegenden Berichten, die revolu- Offiziere und Mannſchaften geſchont würde. Der mexikaniſche 
zige Tradition: die Entgegenſtellung jeder Energie zur Ret⸗ tionäre Bewegung bis auf den Staat Sonora vollkommen Präſident erwiderte, daß nur eine bedingungsloſe Uebergabe 
tung des Staates als Attentat auf die „Puwille der Frei- unterdrückt fei. Auch in Sonora fei die Lage der Aufſtändi⸗ in Frage kommen könnte. Die niederen Offiziere und Mann- 
heit“ und als Beſtreben der Erlangung des „abſolutum do= ſchen verzweifelt, denn der mexikaniſche Generalkonſul in No- | [haften feien durch die höheren Befehle irre geführt worden, 
minium” nicht vergeſſen. gales habe de Regierung in Mexiko verſtändigt, daß 5000 aber für diefe könne nur eine Behandlung auf Grund der be- 

„5 bis 6000 Mann der aufſtändiſchen Truppen, unter dem Be- ſtehenden Kriegsgeſetze in Frage kommen. 


2 2 fehl von General Rabbate ihren Uebergang angeboten hätten 
nein Abbruch der Sachverſtändigen⸗ x ann 

verhandlungen. | 

Eine neue Wendung in Paris. | 


Paris, 15. April. Die heutige Vollverſammlung der; = 
Sachverſtändigen hat nicht, wie vielfach erwartet wurde zu er d in O en 
einem Abbruch der Verhandlungen geführt. Man hat ſich viel⸗ | + 
mehr entſchloſſen, für Dienstag vormittag 11 Uhr eine neue ! 
Sitzung anzuſagen, in der die Ausſprache über die Forderun⸗ ~ e 2 
gen der Alliierten fortgeſetzt werden ſoll. | Die Umſatzſteuer für das Jahr 1928. 

Von deutſcher Seite wurde im Laufe der heutigen Sit⸗ Zahlbar in zwei Raten. 


zung einige Fragen vorgebracht, die von allen Dingen der í 3 N . 
Zuſammenſetzung der von den Alliierten genannten Zahlen Am 15. Mai läuft der letzte Termin zur Bezahlung der dyn fft: hat denſelben verſprochen, die Angelegenheit wohl- 
gelten. Dieſe Fragen werden Dienstag vormittag beantwortet Umſatzſteuer, die für das Jahr 1928 nach Abzug der geleiſte⸗ wollend zu behandeln, insbeſondere, da auch in den abgelau- 
werden. So wird dann dieſer zweiten alliierten Denkſchrift ten Anzahlungen bemeſſen worden iſt. Am 15. Mai 1929 fal⸗ fenen Jahren die Ratenzahlungen dieſer Steuer gewäßkt 
das gleiche Schickſal zuteil werden, wie der von den Alliier- flen mehrere Fälligfeitstermine von Steuern zuſammen, wes- worden iſt. Es war ſchon bereits ein Zirkular ausgearbeitet, 
ten vor Oſtern überreichten erſten Denkſchrift, bei der gleidh- | Halb es den Kaufleuten ſchwer fallen würde, die ganzen Be- daß die Zahlung in zwe! Raten, und zwar am 20. Mai und 
falls die Frage und Antwort des Inhalts näher erläutert! träge einzuzahlen. Die kaufmänniſchen Organiſationen haben 20. Juni bewilligte. Die Nichtbezahlung der erſten Rate hat 
wurde. dem Finanzminiſterium ein Memorandum überreicht, in dem aber die zwangsweiſe Eintreibung der ganzen Steuer zur 
Die Abſicht der Veröffentlichung für die, wie evinnerlich, ſie um Zerlegung der Umſatzſteuer für das Jahr 1928 in Ra- Folge. 
am Sonnabend die Franzoſen eintraten, ijt mit Freude von ten bitten. Der Leiter des Finanzminiſteriums Dr. Gro = 
der Konferenz fallen gelaſſen worden, da man allgemein an⸗ 


I 


— mn 


nimmt, daß hierdurch der Denkſchrift eine zu große Bedeutung | 

beigelegt werden wiirde. 1 n i ahl von Obſtbäumen, beſonders die zarterer Natur, ijt voll- 
Eine Veröffenlichung iſt auch inſofern als verſpätet un) Prope e IN 5 11 . erfroren. Ein Großteil der Bäumchen in den Baum- 

zuſehen, weil das weſentliche über die Zahlen durch die Preſſe irektion der Staatsforſte. ſchulen hat fehe gelitten, jo daß man derzeit noch nicht fejt- 

bekannt geworden iſt. (Wir wiederholen, in dieſem Zuſam- In der Wilnaer Trektion der Staatsforſte wurden Miß- ſtellen kann, ob überhaupt welche oder wie viele von ihnen 

menhang, daß die Forderungen der Alliierten ſich über 58 bräuche feſtgeſtellt, die einen rieſigen Schaden für den Staat ſich zum Setzen noch eignen werden. 

Jahre erſtrecken, mit 1.8 Milliarden Jahreszahlungen begann, zur Folge hatten. Bisher wurde ein Schaden von 50 Milli- Deshalb erteilt die Landwirtſchaftskammer denjenigen, 

und ſehr ſchnell bis zu 2.4 Milliarden anziehen.) ‚onen errechnet. Der wirtſchaftliche Referent der Wilnaer die Obſtbäume zu ſetzen beabſichtigen, den Rat, mit dem Setzen 
Bedeutungsvoll ſcheint vor allem, daß die Alliierten in Staatsforſtdirektion Julius Langhammer wurde verhaf- in dem diesjährigen Frühling etwas zuzuwarten. 

ihrer Denkſchrift keine Mindeſtforderungen aufgeſtellt haben, tet und dem Gerichte überjtellt> Es wird auch eine Unterſu⸗ ee 

ſondern daß fie ſcheinbar in den weiteren Verhandlungen, chung gegen einen höheren Beamten der Wilnaer Direktion . . 

insbeſondere was die Ziffern anlangt, mit ſich handeln laſſen der Staatsforſte eingeleitet werden. Die Mißbräuche wurden Der Sinanzbeirat beim Finanz⸗ 

wollen. Aus den Beſprechungen des heutigen Vormittag ging ſchon ſeit einigen Jahren begangen. | Minifterium. 

dies einwandfrei hervor. —.— | 


y CAS AP de hu Warſchau, 15. April. Leim Finanzminiſterkum wurde ein 
f — — Die Sroſtſchädlen in den Baumſchulen. Finanzbeirat geſchaffen, der aus den hervorragendſten Ver⸗ 
7 Die ſchleſ. L irtſchaftst > bi Beröffentli- s wirtſchaftli zebens beſt eine 
Ein poſtenkommandant der Staats- Er ſchleſ. R bittet um Veröffentli tretern des of eben, veep ao derade 
lizei chung folgender Mitteilung: Stimme haben wird. Der Finanzbeirat wird in engem Kon⸗ 
pouze nach Sowjetrußland geflohen. Der außerordentlich ſtrenge Winter hat dem Obſtbau und | tatte mit dem wirtſchaftlichem Komitee des Miniſterrates ver- 
Aus Luck wird gemeldet: Vor beiläufig drei Wochen iſt den Baumſchulen unerhörten Schaden zugefügt. Eine große bleiben. 


während des Patrouillenganges in einer der Grenzortſchaften Ay 3 3 4 a > 
unter geheimnisvollen Umſtänden der Kommandant des Poli- 99 E e eee g eee 


zeipoſtens in Bialorozka, Brinislaus Baczynſki, ver⸗ uropa i 
ſchwunden. Durch längere Beit konnte nicht feſtgeſtellt werden, _. Der ka 12755 e air Helene ene: een 
ob derſelbe ſich verirrt habe oder nach Sowjetrußland geflo- | Die Haftbeſchwerde für Graf Chriſtian Priedrich abgelehnt. yi amenf 0 * au 

hen fei. Schließlich wurde aber feſtgeſtellt, daß beim Poſten in Hirſchberg, 15. April. Die vom Verteidiger des Grafen Neapel, 15. April. Helene Meyer, Frankfurt a. M., 


Vialorozka vertrauliche Dokumente fehlen. Die Dokumente be- Chriſtian eingelegte Haftbeſchwerde ift von der Beſchluß- die Olympiafiegerin im Damenflorettſechten, gewann in 
ziehen ſich auf die antiſtaatliche Tätigkeit gewiſſer Perſonen. kammer des Hirſchberger Landgerichtes abgelehnt worden. | Neapel jetzt auch die Europameiſterſchaft vor der Hollände⸗ 
Dieſe Tatſache beweiſt, daß Baczynſki unter Mitnahme dieſer Graf Chriſtian Friedrich bleibt alfo weiter in Haft. rin de Boer, der Ungarin Dany und der zweiten Ver- 
Dokumente nach Sowjetrußland geflohen iſt. f | treterin Frau Sondheim. PEREI 
2 Fliegerunfall | Familientragödie. 
. | London, 15. April. Am Sonnabend abends wurden in 
Ein Unterſeeboot für polen. London, 15. April. Ein Offizier und zwei Unteroffi- [ihrer kleinen Wohnung in Marden (Kent) die Leichen eines 
Am Freitag wurde in Havre in Anweſenheit des polni- ziere der amerikaniſchen Marine find am Sonnabend bei Ehepaares und deffen beider Kinder mit Schußwunden im 
ſchen Botſchafters in Paris, Chlapowſki, ein für Polen be- einem Flugzeugabſturz in der Nähe von San Carlos in Ni- Kopf aufgefunden. Neben dem Familienvater lag ein Revol- 
ſtimmtes Unterſeeboot vom Stapel gelaſſen. karagua getötet worden. Wi Es ee Tochter ſich im letzten Stadium der 
— 0 — | ——0— Schwindſucht . 
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i 47. Tor einen Leichenwagen erblickt. Zu Ihrer Orientierung, im ſelben Hotel wie meine Engländerin abſtieg. Wir kamen 
Der Frauen. ke verehrten Herrſchaften, möchte ich hinzufügen, daß. des Abends, gerade zur Souperſtunde, im Geſellſchaft noch 
Henryk Stem kiewiez. man in Frantreich die Toten nicht auf jener Art Pyramide einiger Bekannten an. Ich kleidete mich vajh um und ging 
In Binnen Beriini erz de wen Eier net von | pab bei uns zu Grabe führt; die dortigen Leichenwagen dann zum . Lift, um in den Speiſeſaal hinunterzufahren. 

N ee Erei hifen hmm u, one mund Abii- Haben die Form einer länglichen, von den Seiten verglasten Auf dem Korridor angelangt, erblickte ich meine Bekann⸗ 
5 ; reigniſſen, x a e e iR Karoſſe mit einem Türchen hinten, durch das der Sarg Hin-|ten, die fih ebenfalls zum Lift begaben. Ich trat als erſter 
hen Dingen, mit denen ſich die Menſchen jetzt immer m hr eingeſchoben wird. Eben einen ſolchen Wagen hatte ich im an den Aufzug heran und drückte auf den Knopf der elet- 
befaſſen, ſowohl berufene wie unberufene. Denz, Traum erblickt. Aber nicht genug damit. Beim Leichenwagen triſchen Glocke. Nach einer Weile vernahm ich das dumpfe 

Unter den Cie EM auch der Hausarzt der Familie, ſtand ein Burſche, vielleicht fünfzehnjährig, bekleidet mit Poltern des Fahrſtuhles, dann öffnete fih die Tür und ich 
von der die Einladung ausgegangen war, zugegen, ein einem ſchwarzen Spenzer mit ſchmalen Vorſtößen und einer prallte zurück, als hätte ich den Tod erblickt. Vor mir ſtand 
Mann, der ſich, ſchon mit Rückſicht auf ſeinen Beruf, in Reihe kleiner Metallknöpfe entlang dieſer Vorſtöße. Als er ein etwa 15.jähriger Knabe mit lichtem Haar und grauen 
fteptifhen Aeußerungen gefiel. Eine der anweſenden Da: mich erblickt hatte, öffnete er das Türchen des Leichenwagens Fiſchaugen, bekleidet mit einem ſchwarzen Spenzer mit 
men wandte fih daher an ihn mit der Frage, ob ihm je und machte eine freundliche Handbewegung, die mich einlud, Vorſtößen und Metalltnöpfen, kurz geſagt, derſelbe Knabe, 
mals etwas widerfahren wäre, wofür er keine Erklärung hineinzugehen, richtiger gejagt mich hineinzuſchieben. Ob- (den ich im Traum geſehen hatte. Er trat aus dem wan 
hätte. 1 a wohl im Traum die grotestejten Dinge für mich möglich ge- kenden Fahrſtuhl hervor und gab mir mit einer freund- 
DIn meinen jüngſten Jahren“, ſagte der Doktor, „hatte halten werden, erſchrat ich derart und prallte jo entſetzt lichen Handbewegung zu verſtehen, ich möchte eintreten. 
ich einen Traum, beſſer geſagt, eine Reihe von Träumen. zurück, daß mein Kopf an die Lehne des Fauteuills ſchlug. Ich geſtehe offen, daß mir vor Entſetzen die Haare zu 
die ſo merkwürdig waren, daß ſie alles in Schatten ſtellen, Natürlich erwachte ich darauf. g Berge ſtanden. Wie geiſtesabweſend ſtarrte ich ihn einen 
was ich ſoeben gehört habe. Falls die Herrſchaften es win- Schon zwei Tage darauf hatte ich in Geſellſchaft meiner] Augenblick an und lief dann atemlos über die Stiege hin⸗ 


ſchen, könnte ich meinen Fall erzählen.“ [Engländerin dieſen Traum vergeſſen, aber in der dritten unter. Ganz verſtört ſetzte ich mich än der Halle in einen 
Man war ſelbſtredend einverſtanden und der Doktor Nacht wiederholte er ſich mit verblüffender Genauigkeit all Scpoutelftuhl, krampfhaft bemüht, mich ein weig zu faſſen, 
begann ſeine Geſchichte: ſeiner Einzelheiten. Sie werden begreifen, meine Herrſchaften, denn ich fühlte, daß ich einer Ohnmacht nahe war. Und — 


„Vor zwölf Jahren weilte ich zur Kur in Biarritz. daß mich die ganze Geſchichte zu quälen begann. Das Merk- ich weiß nicht — vielleicht waren es Minuten — da hörte 
Gleichzeitig war ich in eine Engländerm verliebt, die ein würdigſte an der Sache war das genaue Wiedererſcheinen ich plötzlich einen furchtbaren Aufſchrei, dann ein dumpfes 
mit Schuppen beſticktes Badekoſtüm trug. Es war dies eine desſelben Hauſes und des Leichenwagens, vor allem jedoch Poltern, und ich wurde beſinnungslos. % 
ganz abſonderliche Miß, zum Beiſpiel, mußten wir — ich und der Kleidung und des Geſichts dieſes Knaben der mich jedes- | Als ich wieder zu mir gekommen war, ſah ich in der 
noch einige ihrer Verehrer — bis drei Uhr morgens in] mal mit der gleichen Freundlichkeit zum Betreten des Wa- [Halle menſchliche Körper, eingewickelt in blutbefleckte Leim- 
einem Boot mit ihr verbleiben. Wir betrachteten die Ster- gens einlud. Ich hatte mir ganz genau feinen Spenzer ge- | tücher. i 
ne und ſprachen von der Wahrſcheinlichkeit der Seelenwan- | merkt, ebenſo die Vorſtöße und die kleinen Metallknöpfe, Auch der Knabe war umgekommen, wie ich ſpäter hörte. 
derung aus der Sphäre eines Planeten in die eines an-] dann feine lichten Haare und feine grauen Augen, die, Und jetzt möge ſich das erklären, wer will. Sie aber, 
dern. Ich kehrte äußerſt müde nach Haufe zurück und ſchlief[Fiſchaugen gleichbar, weit voneinander geſetzt waren. Im meine vebehrten Herrſchaften, nennen mich nicht grundlos 
beim Lejen eines Briefes, den ich auf dem Schreibtiſch vor-[übrigen werden Sie zugeben, meine Herrſchaften, daß ich einen Skeptiker, denn wäre das alles jemand anderem 
gefunden hatte, im Lehnſtuhl ein. Kaum hatte ich die Au- in Anbetracht der fortwährenden Wiederkehr dieſes Trau⸗ paſſiert, fo würde ich es beſtimmt nicht glauben.“ 
gen geſchloſſen, ſchien es mir, ich habe in irgendeiner großen | mes Grund hatte, unvuhig zu werden. (Aus dem Polniſchen übertragen von S. O. Fanger). 
Stadt ein mir unbekanntes Haus verlaſſen und vor dem Einige Wochen darauf reiſte ich nach Paris, wo ich RR 
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er ſelbſt weijt den Gedanken, daß er fähig fei, fein Land ſelbſt | bens find teils Magyaren (7000), teils Ruthenen (4000) uſw. 


Nr. 102 „Neues Schleſiſches Tagblatt“. Seite 3. 


weitaus größte Teil der griechiſch-unierten Ruthenen gegen 

uer durch den Osten der 
Nach Gründung des tſchechoſlowakiſchen Staates drehte 
; die Regierung in Prag den Spieß um. Gie begünſtigte die 
griechiſch⸗orientaliſchen Kirchengemeinden, legte der Einwan⸗ 
, * derung ruſſiſch⸗orthodoxer Popen, die oft jeglicher allgemeiner 
Bildung ermangelten, keine Schwierigkeiten in den Weg, 
Menschen und Erde in Karpathorussland. während griechiſch-unierte Geiſtliche unter verſchiedenen Bor- 
i ß i ; ET ; - wänden aus dem Lande gedrängt wurden. Die Folge deſſen 
Der allgemeine Eindruck, wenn man durch karpathoruſ⸗ Schlichtheit und Innigkeit. Wenn die Nachkriegszeit hier in war ein Kampf aller gegen alle. Gewalt ging gegen Gewalt. 
ſiſches Land wandert: die Juden haben das wirtſchaftliche Le- kirchlicher Hinſicht Probleme hat erſtehen laffen, jo wurden Den Griechiſch-Unierten wurden die Kirchen entriſſen, die 
ben in der Hand, die Tſchechen die politiſche Macht, Beſetzung ſie von außen hineingetragen und das gläubige Volk zahlt Pfarrhäuſer weggenommen. In Jaſina z. B. — nur eines 
aller Verwaltungsſtellen bis zum letzten Bahnwärter. Die mit ſeiner Gewiſſensruhe, mit Blut und Tränen. Um den von vielen Beiſpielen — brach man auf dem Kirchhofe die 
erbeingeſeſſenen Karpathoruſſen aber ſind die Regierten und Beſitz der Gläubigen an den Kirchen und um die Rechtsmä- Kreuze ab, um fie als Waffen zur Verteidigung des Gottes⸗ 
wirtſchaftlich Ausgebeuteten. Der Herr des Landes hat feit ßigkeit des Ritus ift hier in den Jahren feit 1918 oftmals hauſes zu gebrauchen. Die Widerrechtlichkeit der Kirchenent⸗ 
dem Ende des Weltkrieges gewechſelt, hat da und dort manche Blut gefloſſen. Und warum? Weil geduldet wurde, daß infol- eignungen wurde endlich von ſtaatlicher Seite erkannt und 
Mißſtände beſeitigt, aber Autonomie und Selbſtverwaltung, ge einer eigenartigen Stimmungsmache den Griechiſch⸗Katho-ſeine Reihe von Prozeſſen führte zur Rückgabe der Kirchen an 
die der Staatsvertrag von Saint Germain Karpathorußland | liſchen von den Griehifh-Orientalen die Gotteshäuſer wider- | die vechtmäßigen Eigentümer. Noch heute aber ſind nicht alle 
garantierte, find ihm bisher nicht gegeben worden. Der ame- rechtlich genommen wurden. Kirchen den papſttreuen Griechiſch⸗Katholiſchen reſtituiert. 
ritaniſche Ruthene Dr. Zatkonic, der erſte Gouverneur Als um den Beginn des 14. Jahrhunderts die ſlawiſchen Vor kurzem weilte der Uditore der päpſtlichen Prager Nun- 
Karpathorußlands, legte fein Amt bald nieder und ging nach Stämme, die man heute unter dem Sammelnamen Karpatho⸗ ziatur, Monſignore Dr. Ritter in Karpathorußland, um die 
Amerika zurück, als er erkannte, daß die Prager Tſchechen ruffen oder Ruſſinen belegt, über die Waldkarpathen kamen, Verhältniſſe an Ort und Stelle zu ſtudieren. Man erwartet, 
aus Karpathorußland eine Kolonie machen wollen. brachten fie ihre griechiſchorientaliſche Kirchenzugehöriakeit daß auf Grund des Modus vivendi eine Konſolidierung der 
/// r rar en Wink 
tſchechoflowakiſchen Mepublit erhält Karpathorußland wie die “oe, Ende des 17. Jahrhunderts wurde die Kirchen: werde. Die neue Diözeſanregelung dürfte zur Bildung eines 
anderen Länder einen Landespräſidenten, und zwar in der aun mit Rom geſchloſſen, jo daß heute von den Ruſſinen Bistums Uzhorod oder Mukacevo führen. Bisher gehört Kar⸗ 
f á ; 3 ; 2 8 81.37 Prozent griechiſch⸗katholiſch, alfo uniert find; nach einer i Fl i iſch⸗kirchlicher Hinſicht zur Diözefe 
Perſon des bisherigen ene Doktor Rozypal, pathorußland in katholiſch-kirchlicher Hinſicht 3 zeit 


f > 18 i f tt von Miniſterialrat Dr. Butter 1921 herausgebenen Broſchüre Zzatmar (Ungarn) und in Uzhorod refidiert lediglich ein bi⸗ 
00 T / / n T O 
tung nichts zu tun; denn die Landesvertretung wird keine en unge otho 15 2 20 Ir a die ne Die Deutſchen Karpathorußlands, die im Munkaczer 
e Teint. ene he ge ae een tk, holiſch, desgleichen die Gebiet kulturell und wirtſchaftlich hochstehende Niederlaſſun⸗ 

i Hälfte der 103.000 Magyaren, deren andere Hälfte kalviniſch A d i 3 

gebende Befugnis. it. Von den Tschechen und Slowaken hier find 14.000 rö gen haben und ſich ihr Deutſchtum und ihren katholiſchen 
Der Bauer Karpathorußlands iſt für die Autonomie und 8 . 000 tö: Glauben tief bewahrt haben, leiden unter den gegebenen 
Selbſtverwaltung noch nicht reif, jagt d e ene. Die Konfeſſionsloſen — durchwegs Ichechen erhältniſſen Kaum drei⸗ bis viermal im Jahre ſehen ſie 

ſind d 95 ni 70 q ins Sk ; nn, Karpathen- ‚einen Prieſter unter ſich. Sie haben ſich Laiengottesdienſte 
3 och noch Brun 155 Prozent der arpathorufji- rußland beträgt 93.000, Juden der Nationalität nach gibt es kan evichtet, die rührend find Unter Führung der Lehrer der 
ſchen Bevölkerung Analphabeten. Der karpathoruſſiſche Bau- darunter 80.000, die übrigen Angehörigen moſaiſchen Glau- Gemeinden kommen die Gläubigen an Sonn- und Feiertagen 


zu regieren, meiſt noch von ſich. Die Regierenden und die Das Eindri ; A ; ET" . zuſammen, fingen Kirchenlieder, lejen das Evangelium und 
Regierten, das ſind in ſeinen Augen zweierlei f ee m rag beten das Glaubensbekenntnis. 

denn ſo iſt er es ſeit Jahrhunderten gewöhnt. Und die Re- lichen Stellen Karpathorußlands vertritt man, wie ich mich Der Often der Tſchechoſlowakei ift kein Brachland, fon- 
gierenden waren immer die anderen. Wenn heute, wo ſozu⸗ überzeugen konnte, die Theſe —, daß die Union mit Rom im dern jungfräuliches Land, unverdorben von den Giften un⸗ 
ſagen zum erſten Male aus dieſem Often Parlamentsverfre- Jahre 1699 am 5. Mai nur von 63 Pfarrern für das ganze ſerer geiſtloſen Ziviliſation. Ein verſtändnisvolles Zuſam⸗ 
ter gewählt wurden, zwei Drittel von ihnen Kommuniſten Land abgeſchloſſen wurde, ohne daß das rutheniſche Volk ge- menwirken von Staat und Kirche findet hier große und dant- 
find, jo wird dadurch die primitive Denkweiſe des Volkes be- wußt habe, was eigentlich die Union bedeute. Wie dem auch bare Aufgaben. Man wird die Eigenheiten der Bevölkerung 
ſtätig. Die kommuniſtiſchen Parlamentskandidaten — auch ſei, Tatſache ift wohl, daß die ungariſche Regierung ſeinerzeit ſchonen und die charitative Tätigkeit verſtärken müſſen, man 
jüdiſche Advokaten aus den Städten waren darunter — ipe- national-politiſchen Erwägungen auf die Orientalen weniger wird von allem den Hunger reſtlos aus dem Lande treiben 
tulierten natürlich von vornherein auf die Primitivität der gut zu ſprechen war, und wirklich zeigte es ſich während des und der Bevölterung Erwerbsquellen, die der Umſturz ver⸗ 
weltabgeſchiedenen Dorfbewohner und auf ihre kindliche Weltkrieges, daß die dünne Schicht der Griechiſch⸗Orientalen] ſchloſſen hat, wieder erſchließen müſſen. Dann wird das Land 
Gläubgteit Mit einem mannshohen hölzernen Kreuze zogen mit dem zariſtiſchen Rußland ſympathiſierte, während der] das, was es empfängt, auch wieder vergüten können. 

die Wahlkandidaten von Dorf zu Dorf, pflanzten das Kreuz 
auf dem Marktplatz auf, beteten in ihrer Phariſäerhaftigkeit 
mit dem zuſammenſtrömenden Volke und dann ſagten ſie: Die 


Wälder ringsum gehören nicht euch, ſondern dem Staate; a * 
mm dancer muscum nari abs 
dem Großgrundbeſitzer. Wenn ihr uns wählt, werden die 0 


Wälder euer werden und die Aecker und Wieſen, und ihr 
werdet nicht mehr hungern müſſen, ihr werdet immer Die noch immer ſehr zahlreichen Verehrer des vielum- Und plötzlich gewinnen ſcheinbar nebenſächliche Dinge 
Ueberfluß haben und Herren ſpielen können! Darauf ſan⸗ ſtrittenen Schriftſtellers der jugendlich-romantiſchen Aben- Geſicht und Bedeutung. Die große Kriegsmütze mit dem 
gen die Leute „Großer Gott, wir loben dich“ und am Wahl⸗ teuererſehnſucht werden mit Intereſſe die Nachricht verneh⸗ glasperlenbeſtickten Stirnband und dem breiten Beſatz aus 
tage ſiegte der kommuniſtiſche Kandidat. Das ſind keine Mär⸗ men, daß bei der „Villa Shaterhand“ in Radebeul, dem Adlerfedern iſt erſte Auszeichnung junger Krieger. Der 
chen, ſondern brutalſte Tatſachen. Wohnſitze Karl Mays, ein Indianermuſeum errichtet wurde. Schild aus gehärteter Genickhaut vom Biſon wird zum Hei⸗ 

Ein beſonderes Kapitel iſt das kulturelle und religiöſe Heinrich Zerkaulen erzählt darüber in der „Sächſiſchen ligtum des Trägers ein Leben lang, geweiht mit Gebeten, 
Leben in Karpathorußland. We in ganz Europa ſind auch in Volkszeitung“: Liedern und Zeremonien. Herrlich geftidte Muſter aus ge- 
Karpathorußland die erſten Schritte wirklicher Kultur auf Mit der elettriſchen oder mit dem Autobus geht es färbten Hirsch. und Stachelſchweinhaaren laffen 3 
den erwachenden kirchlichen Einfluß zurückzuführen. Als Ende von Dresden nach Radebeul, wo zwiſchen durchaus nor⸗ liche Kunſtſertigkeit alter Indianerjpauen erkennen, die ver- 
des 14. Jahrhunderts der litauiſche Fürſt Theodor Korjato- malen und bürgerlichen Wohnhäusern des zwanzigſten Jahr- ſchie denartigſte Herſtellungsweiſe des berühmten Tomahawks 
witſch, aus Podolien von feinen Brüdern vertrieben, von Kü- hunderts auch das weiße Haus liegt, in dem Karl May einſt aber De handwerkliche Entwicklung längſt untergegangener 
nig Sigismund das Gebiet von Munkaſz als Lehen erhielt, dab We a ae Villa 5 Klingelzug om Kulkurvölter. 
ſchlug er in Ungvar, der heutigen Landeshauptſtadt Uzhovod, chm iſernen Gitter und Mädchen mit weißen Häubchen. Ami a ſo allerha ſtren⸗ 
ſeinen Sitz auf und rief alsbald Bajilianer Mönche is Land, Ein Garten mit hohem Baumwuchs. Nichts kündet eine in- gen ' en ee 
d'e in Munkacz ein Kloſter errichteten. Hundert Jahre ſpäter dianiſche Senſation an, tein Biſon bricht durch das kniſternde als erſte den Kampfplatz betraten, als letzte ihn verließen 
wurde in Muntacz ein eigenes rutheniſches Bistum geſchaf. Unterholz, ein Hündchen kläfft, eins von den weißen, zot⸗ 3 BG DR Kam a 

5 Tae ; 5 h Ä um ein verlorenes Gefecht mit dem Leben bezahlen zu 

fen. Die Geiſtlichkeit nahm die Führung und Erziehung des (gen, kleinen, weich zum Streicheln. jüſſen. ® 1 i i N 
Volkes in d'e Hand. Wirtſchafklich abe de das L i nn CE ` y müffen. Wch bei den alten Indianern vieles, das nur der 
a er per „ ee aber wurde das and siah Aber da plötzlich, wie aus der Erde gewachſen, Patty Parade gilt, tein Federchen umſonſt, keine Färbung ohne 

lt u ige Bauernproletariat geſchaffen, das Franks gewaltiges Blockhaus mitten im Park. Den Schlapp- beſtimmten Grund. Herrliche Modelle von Bogen und Pfei- 
dem jüdiſchen Wucher ausgeliefert iſt. In Jaſina war es. Ein hut tief im Geſicht, immer einen ſaftigen Kalauer in Be- len der Prärieindianer, ihrer ſcheinbar fo ſchwächlichen 
typiſcher Vorfall. Ich war früh aufgeſtanden und in die reitſchaft, breit die Bruſt gedehnt im roten Trapperhemd, Hauptwaffe, die aber noch auf ſechzig Meter Entfernung 
Wirtsſtube gegangen, um mir ein Frühſtück anrichten zu laſ⸗ſteh er da und wartet auf die Preſſephotographen und Jour- ein Maultier durchſchoß und ohne beſondere Spitze die Bruſt 
ſen, denn ich hatte für 7 Uhr früh einen Wagen beſtellt, der | naliſten, die da keine Fremden mehr find in Radebeul, feit- eines bekleideten Mannes durchbohrte. In hohen Vitrinen 
mich weiter ins Land und hinauf zu den zerfallenden Kriegs- dem es der Leiter des Karl⸗May⸗Verlages, Dr. E. A. die triegsmäßig bekleidete Figur eines jungen Apachenkrie⸗ 
friedhöfen mitten in den Wäldern bringen ſollte. Da trat eine Schmid, in den letzten Jahren ſo vortrefflich verſtanden a in gelb gefärbtem Leder, mit einem Schild aus Jaguar- 
unge rutheniſche Bäuerin, anſcheinend zu einem Gang über! ſozuſagen zentimeterweiſe den Schleier um die geheimnis⸗ fell, Steinkeule und Fangſchlinge aus Pferdehaaren. Oder 
Land gerüſtet, in die Stube und verlangte von der jüdiſchen volle Welt dieſer unſentimentalen Romantit zu lüften. Nach das Modell einer auffallend ſchönen Schwarzfußindianerin, 
Wirtin eine Flaſche Schnaps. Geld hatte das Bauernweib | einem Leben voll Kampf und Abwehr, die ſpäte Ehren. die in der Hand einen koſtbaren Mantel aus bemalter Biſon⸗ 
nicht, auf Kredit wollte die Jüdin nicht borgen; dafür wies vettung eines tatenreichen Mannes, der anſcheinend nicht haut trägt. In nächſter Nachbarſchaft ein Kriegerhäuptling 
ſie auf das ſchöne, bunte Seidentuch, das die Bäuerin auf dem umſonſt gelebt und gearbeitet hat, deſſen Erfüllung jetzt der Irokeſen mit dem verhängnisvollen Wampumgürtel in 
. 1 fo ur. a das e nahm das gekommen erſcheint. Für alle, die es angeht. der Hand, das Zeichen der Kriegserklävung benachbarter 

opftuch herunter, die Wirtin ſteckte es in den Schrank, in use u 8 2 Stämme. Hinter Glas eine reichhaltige Sammlung von Gal- 
dem ſchon viele ähnliche Tauſchobjekte lagen, und gab dafür 5 BR it aa ſoll eröffnet werden. Um deffent-| pen, nordameritaniſcher Ae Reite 9 85 barba- 
die Flaſche Schnaps. willen Klara May, die Witwe des Dichters, dem Weltvei- riſchen Unſitte, übrigens auch von den Weißen evit ein⸗ 
s fh, N Qr n 

Der Alkohol ift überhaupt ein furchtbarer Feind der ſenden und Akrobaten Palv Grant das Blofhaus Wenn geführt 
karpathoruſſiſchen Bevölkerung. Man ſagte mir, daß die ein- hat. Be lebendige, ain ER fagen wiſſenſchaftliche Beſtä è f e $ 
förmige Nahrung, Milch, Käſe und Eier — Fleiſch kann ſich tigung alles deſſen, das Karl May in ſeinen Büchern einft| Noch vieles läßt ſich im einzelnen aufzählen, Dokumente 
der Bauer nicht le ſten — dem Magen das Bedürfnis nach beſchrieben hat. Und hier übernimmt zunächſt Hermann einer unglaubhaft wirtlichen Welt. Denn wenn man bei- 
ſchärferen Reizen ſchaffen, und der Jude verſteht es, dieſen Dengler die weitere Führung. Das ift ja das Einmalige ſpielsweiſe ein „Geiſtertanzhemd“ aus leichtem, bemaltem 
Jammer für feine Zwecke auszunützen, weil er dadurch die und Verblüffende, Beſtechende zugleich, daß nichts, mehr Baumwollſtoff zu ſehen bekommt, dazu „Geiſtertanzfedern“, 
Herrſchaft in der Hand behält. Das Judentum iſt in Karpa⸗ gemacht erſchein, daß man hier eine Gruppe Menſchen das heißt ein Federſchmuck, der bei dejem Tanz auf dem 
thorußland zu einem ſchweren Problem geworden. Gab es gefunden hat, die in Karl May buchſtäblich leben, die ohne Kopf getragen wird, ſo ſind das Dinge, die auch heute noch 
ſchon vor dem Kriege einen großen Prozentſatz Juden unter aufdringliche Reklame lediglich durch die Tatſachen werben bei einzelnen Stämmen der Indianer in Gebrauch ſind. Sie 
der Bevölkerung, 5 ae ar Arieg deren iele Tauſende wollen. gehören zur Zeremonie beſtimmter religiöſer Tänze und 


— — ͤ wꝛ— ae 


mehr, die aus der Ukraine und Galizien über die Waldkär⸗ Denn dieſes Indianermuſeum in Radebeul ift zweifel⸗ n N eine geheimnisvolle 
pathen geflohen waren und fih nun überall anſiedelten. Der los das ſchönſte, wertvollſte und veizvollite, das wir jetzt . ae ndbar bleiben. 


Holzhandel ift ausſchließlich in jüdiſchen Händen, die Wirts- Europa beſitzen. Aus dem eng umgrenzten Kreis einer mit Das ſieht man alles und hört alles, derweilen Patty 
Be: Dorf auf Dorf ab desgleichen. Der Jude hat das Geld, Recht oder mit Unrecht zwieſpältig aufgenommenen und! Frank ſchon das mächtige offene Kaminfeuer im kopiege⸗ 
£ iſt Bank und Vorſchußkaſſe, er finanziert den Bauern beurteilten Literatur ift objektive und wiſſenſchaftliche Dar- treuen Wohnraum ſeiner Blockhütte ſchürt. Derweilen drau⸗ 
E Ernte und ſteckt dadurch an deſſen Stelle den Ertrag ein. ſtellung verloren gegangener Kultur geworden. Bis in alle ßen über dem Park langſam die Sterne hochziehen und ſich 

er Jude weiß Rat auch dort, wo der Pfarrer fih nicht mehr Einzelheiten hinein wird man durch Bild, Original und Pe- nicht genugſam wundern können über die ewige Vöelfältig⸗ 
auskennt, wel der Jude mit allen Geiſtern im Bunde ijt, wie ſchreibung über indianiſche Sitten und Gebräuche aufge: keit dieſer ſeltſamen Welt und ihrer Bewohner, die aus 
ſie ſagen. Der Jude iſt Glück und Fluch der Gemeinden. klärt. De falſche Romantik eines der beliebteſten europäi- lebendigſter Geſchichte ein Muſeum machen und aus einem 

Das heutige kulturelle und kirchliche Leben der karpatho- ſchen Faſchingskoſtüme wird zum ergreifenden Symbol eines Muſeum Wiederum handgreiflichſte Wirklichkeit. 
ruſſiſchen Vevölkerung ift eigentlich von einer problemloſen Urvoltes, das die Ziviliſation auf dem Gewiſſen hat. i ER BURN 
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83293 84774 85201 86291 86631 86836 87019 89685 


103247 104294 105005 105682 106398 107419 108120 


108265 109597 110077 110672 112587 112979 ; À ; | AA i 
"113973 114888 115676° 115934 119970 120645 120981 [er Sloty. Die geſtohlenen Gegenftände wurden der Gruben-| Schmuggel. Bei einer Halteftelle der Straßenbahn in 
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Mojewodſchaft Schleſien. 


Wer an Beleuchtung spart, der spart 
an falscher Stelle, denn gutes helles 


Rattowitz des verbandes der | Die 41. ordentliche öffentliche Sitzung des Gemeinderates 
Rriegsbefchädigten. der Stadt Bielitz findet am Mittwoch, den 17. d. M., um e ere 


Am 28. d. M. begeht die Kreisgruppe Kattowitz des Ver- 5 Uhr nachmittags, im Sitzungsſaale des Gemeinderates jtatt. | Dabei handelte es ſich in einem Falle um einen Dachſtuhl⸗ 
bandes der Kriegsbeſchädigten und Kriegshinterbliebenen das Die Tagesor dnung umfaßt: A. Mitteilung des brand im Stadteil 1. Bei 18 Fällen waren Zimmer- oder Kel⸗ 
Feſt der Fahnenweihe. Das Protektorat haben übernommen: : Präſidiums. B. Berichte und Anträge der Sektionen und lerbrände die Urſache, und zwar in 15 Fällen im Stadtteil 1 
Dr. Bartel, Wojewode Dr. Grazynfki und Fürſtbiſchof Kommiſſionen. i und in drei Fällen im Stadtteil 2. In einem Falle handelte 
Dr. Lieſiecki. N 1. Finanzſektion: Sparkaſſendarlehen von ſes ſich um einen Deckenbrand im Stadtteil 1 und in acht Fäl⸗ 

Der Feſttag wird wie folgt begangen werden: Morgens 70.000 Zloty für Hrundankauf. — Darlehen für Kaſernauf⸗ | Ten (darunter 7 im Stadtteil 1 und 1 im Stadtteil 2) waren 
7 bis 8.15 Uhr: Sammlung aller Vereinsmitglieder und De- bau, Erhöhung der Summe von 300.000 auf 500.000 Zloty. andere Urſachen vorhanden. Die Urſache war in einem Falle 


legationen an der Frauenſchule auf der ul. Szkolna 1 bis 5. — Subvention für 3. p. f. p. aus Anlaß des zehnjährigen Fahrläſſigkeit, in einem Falle Exploſion, in drei Fällen Kon- 


8.30 Uhr: Abholung der Fahne. 8.45 Uhr: Marſch zur Kirche. Beſtandjubiläums. — Invaledenverband, Subvention. — ſſtruktionsfehler, in 20 Fällen Unvorſichtigkeit und in drei 
9 Uhr: Feierlicher Gottesdienſt in der Kathedrale. 10.30 Zunfthaus Bielitz, Rycerſta 4. Adaptierung der Wohnung des Fällen andere Urſachen. 

Niederlegung eines Kranzes am Denkmal der Aufſtändiſchen | Hausbeforgers. — Staubfreie Müllabfuhr. Ankauf eines Die Zahl der Obdachloſen. Im Monat Februar meldeten 
auf dem Platz Wolnofei. 11 Uhr: Ausmarſch nach dem Park | transportablen Kompreſſ ors, — Ankauf von Theaterinventar. | fih in der Stadt Kattowitz 67 männliche und 7 weibliche Per⸗ 
Koſciuſko. 11.30 Uhr: Begrüßung dortſelbſt aller Teilnehmer, — Ankauf einer Druckmaſchine („Schwarzpreſſe“). ſonen als obdachlos. Neu hinzukamen 74 männliche und 7 
Delegationen ſowie Weihe der Fahne, Ueberreichung von Fah. 2. Bau-und Polize iſektion: Bezirksſtraßenaus- weibliche, insgeſamt 81 Perſonen, von denen waren 24 aus 
nennägel. 13.30 Uhr: Gemeinſames Mittageſſen, Konzert und ſchuß, um Uebernahme aller im Vereiche der Stadt ſich be- der Stadt und 57 von außerhalb. Am Ende des Monats Fe⸗ 
anderes. 17 Uhr: Tanz im Lokal des Herrn Noglik im Part findlicher Bezirksſtraßen. — B. B. Aktien-Brauerei, Verlän- bruar wurden noch 70 männliche und 10 weibliche, insgeſamt 


Koſziufto. gerung um des Schopfenproviſoriums. — Transformatoren⸗ | 80 obdachloſe Perſonen gezählt. 
5 ſtation hinter dem Theater. — Gawlowfki Karol, Kioskerwei⸗ | 
. n terung. | 
Brandmeifterkurs in Rattowig. 3. Stadtausbaufommiffion: Feſtſetzung der) Cublinitz. 


In der Woche vom 14. bis 21. April wird in Kattowitz Baulinze. — Amtsgebäude der Bank Polſki in der Pilſudſti⸗ Zum Selbſtmord im Kalkſteinbruch. Vor einigen Tagen 


ein Brandmeiſterkurs abgehalten werden, an welchem 50 Per- ſtraße, Ankauf für militäriſche Zwecke. brachten wir de Nachricht von der Auffindung einer Leiche 
ſonen teilnehmen. PA ) 4. Rechtsſektion: Erweiterung der Gas- und im Kalkſteinbruch in Lipowie. Die Nachforſchungen ergaben, 
— ER, Schankskonzeſſion. — Autobus⸗Konzeſſion. — Evangeliſche daß es der Leiter des Kalkſteinbruches Ludwig Radke war. 
** Pfarrgemeinde Bielitz, Benützung der Schulklaſſen. — Statut Der Selbſtmörder hatte in ſeiner Mundhöhle eine Dynamit⸗ 
Starke Abnahme der Zahl der über Kehrichtabfuhr. patrone zur Erplojion gebracht. Es wurde ihm die Schädel- 
Ar beitsloſen. [C. Vertrauliche Beratungen. Ing. Reiner dete abgeriſſen. Die Urſache des Selbſtmordes konnte Nicht 
Waren Ende Februar d. J. noch 1443 vegiftrierte Arbeits- ⸗Frema-Haus“. — Perſonalſachen. feſtgeſtellt werden. 
loſe vorhanden, ſo konnte am 10. April ein Sinken dieſer 7 7 
Zahl auf nur noch 936 Arbeitsloſe feſtgeſtellt werden. Man N Myslowitz. 
kann die Zahl der Arbeitnehmer in der Stadt Kattowitz (ohne Cohnerhöhung im Baugewerbe. 
Beamte) auf etwa 32.000 ſchätzen, ſo daß dann nicht mehr 3 Zwischen den Arbeitgebern des Baugewerbes im Tes ch: Die Telephonnummern der Freiwilligen Feuerwehr. Der 


Magiſtrat der Stadt Myſlowitz bringt zur öffentlichen Kennt- 
nis, daß die Freiwillige Feuerwehr im Bedarfsfalle an die 
Telephonnummer 1045, d. i. die Wohnung des ſtädtiſchen 


e 5 . 19 Nr Pro- ner Schleſien und den Arbeitnehmern wurde nach längeren 
Eh Lht etma ben das in Srijenjahten def Borkuieger | adagia. Me Lohnerhöhung des oberſchleſiſchen Bau⸗ 
zel und tt gegenwärtig als recht minimal zu bezeichnen. In gewrebes zur Grundlage angenommen. Die Lohnerhöhung 15 ; ; 
europäiſchen Großſtädten kann man die Zahl der Arbeitsloſen ene > thn aa ie 2 ür Brandmeiſters und Leiters der Feuerwehr Reinhold Grabe 
f beträgt demnach für qualifizierte Arbeiter neum und für $ pS f f 

auf 10 und mehr Prozent ſchätzen. Die ſtärkſte Zahl der Ar- nichtqualiftzierte Arbeiter ſieben Prozent der beſtehenden ſowie an die Telephonnummer 40, die Wohnung des Ehren- 
beitsloſen ſtellen die unqualifizierten ſowie die Bauarbeiter, | Löhne R 4 BL [OR cenfum fapa Schindler ſowie durch Anruf an den Magi- 
jedoch hat deren Zahl gegenüber Ende Februar gewaltig nad- | 1 ſtrat angeſchloſſen iſt. 
gelaſſen. Ende Februar wurden 731 ungelernte Arbeiter und j Ei : : 
411 Bauarbeiter als arbeitslos gezählt. Am 10. April wuvden | Der Prozeß Kriegel, welcher vor der Strafkammer in | a ENEN a ih Eee Meri F 
gezählt 381 ungelernte und 368 arbeitsloſe Bauarbeiter. Nach Teſchen während drei Tagen der Vorwoche zur Verhandlung arbeitete feit ſieben Monaten auf den Richterſchächten. Er ar- 
er en B 7 N EEA E nen wurde wegen weiterer Vorladung von Belajtungs- und | beitete jedoch nicht die ganze Zeit und war zeitweiſe krank. Er 
den einzelnen Branchen war folgende Zahl von Arbeitsloſen } itan: i gen. Weitene: g gsr zog feinen Arbeitslohn und die Krankenunterſtützung der 
vorhanden (die in Klammern beigefügte Zahl bedeutet dis Entlaſtungszeugen af den 26. d. M. vertagt. n ; ; Vie 

BI Der vegiſtrierten Arboitsloſ Ende des Monat t Die Amtsſtunden am Bielitzer Magiſtrat. Vom 1. Mai Krankenkaſſe. Ueberdies meldete er ſich als Arbeitsloſer im 
Sa . Gs yY 5 Risch ar t ie) eb 765 Kae Rn lab werden die Dienſtſtunden am hieſigen Magiſtvat auf 8 Arbeitsloſenamt an. Von dieſem Amte wurden ihm während 
u it 70 7 5 N e Dr j 8557 F Uhr früh bis 3 Uhr nachmittag ſeſtgeſetzt. Für oh Privat- einer gewiſſen Zeit etwa 600 Zloty ausgezahlt. Hinter dieſe 
Eeveinnheiler 1 > 1 „ 7, Geiſte arbei. berkehr find die Stunden von 10 Uhr vormittag bis 1 Uhr betrügeriſche Aktion kam die Polizei, welche den Galas ver- 

ite y 22 y tites: z * 

ter 131 (110). unten vorgeſehen. Die Stadtkaſſe amtiert täglich von 8 haftete. 


; (uhr früh an. Am Samstag dauern die Dienſtſtunden bis 7 
G 1 77 0 5 í ſch 1.30 Uhr nachmittag. Rybnik 

ewinnliſte der 18. polniſchen ! Verhaftet wurde der Kaufmannsgehilfe Simon L., í ; x A 
Staatlichen Rlaffenlotterie. | welcher 5 einem hieſigen Manufakturgeſchäft größere Dieb- |, Selbſtmord. Am Freitag, um 7.48 Uhr früh, legte ſich 
5 ſtähle ausführte. Er befand ſich in Kattowitz und wurde Pet ſelbſtmörderiſcher Abſicht ein gewiſſer Joſef Bortel auf 
30. Ziehungstag. auf Veranlaſſung der hieſigen Behörden verhaftet und den die Eiſenbahnſchienen bei der Station Knurow. Er wurde von 
; (Ohne Gewähr.) g hieſigen Gerichtsbehörden zur Dispoſition überſtellt. einem Güterzug überfahren und in ſchwer verletztem Zuftand 
15.000 Zloty: 127087. j — —— ei — aaa a Hin das Knappſchaftslazarett in Knurow übergeführt. Zwei 
2000 Zloty: 42223. ; 7 Stunden nach der Tat ſtarb der Selbſtmörder. Der genaue 


1000 Zloty: 18793 24913 29740 32180 62366 65645) ffattowitz. 


70398 75595 80354 161008 162682 172133. Í i 4 
2 i Ermittelte Diebe, In Verbindung mit dem Ende Februar 
600 Zloty: 48600 51467 53987 54941 61741 65748 70745 | am „Oſtfeld“ der Skarbofermgrube durchgeführten Diebſtahl 


Wohnort des Bortel konnte nicht feſtgeſtellt werden. 


Nn!!! area 5 Schwientochlowitz. 
8 pn Nabe, von Eiſen, Kupferkabel und Blei wurden ein gewiſſer Johann Rang i EM i 
APEA L TEE 410 . Prek A 4 8681 9969 1622 Wolny und Kuznik feſtgenommen. Die polizeilichen | „ atei eg T 9 5 R en geriet Der 
0 ee an 96 20671 20958 2998 21409 Nachforſchungen ergaben, daß Wolny, welcher arbeitslos ift, |61-jährige Michaelt . j 1955 it e e ee 
1 85 eh 5 6 24803 26555 72304 27667 28714 mit fenem Kollegen Raste größere Geldausgaben mache und m die en 5 5 Füßen. ER ae 1 Verletzungen 
ß ̃ ü; . FE. in die hung Rönigshütte fid) begebe. Wolny I RER wy Ea aiti ee er oer b 
8 491 45 495 48 Eh 87803 55336 05 56408 »gejtand, den Diebſtahl gemeinſam mit feinen Kollegen R e . 9 895 n D K wre 05 e 
3 e, eee Be ARE e ſke, Kuznik und Witoſz aus Chorzow ausgeführt zu Pflege I, nein den See 
58186 60936 60956 60987 61593 64213 64486 64909 haben. Nafte und Wtojz gaben den Diebſtahl des Kabels und mittagsſtunden, geriet die fünfjährige Wanda Smolik unter 
65734 68075 70379 74201 74281 76791 77591 82839 des Medes u d Diebesgut iſt dem Alteiſenhändler 3 ohann einen fahrenden Straßenbahnwagen in Schwientochlowitz. 
N EN n fte Durch die Geiſtesgegenwart des Motorführers Dymala kam 
Szefezyk in Königshütte verkauft worden. Kuznik verkaufte das Mädchen mit leichten Verl i x Sir 
davon drei Meter Kabel auch einem gewiffen Freitag in Kö⸗ ) rletzungen davon. Es wurde in 


113224 nigshütte. Der Geſamtwert der geſtohlenen Sachen beträgt das Gemeindekrankenhaus übergeführt. 


89753 91338 94608 99775 100116 100632 101098 101967 g 


1 r z verwaltung zurückgegeben. Kuznik und Witoſz wurden den Schwientochlowitz wurde ein gewiſſer Richard R. aus Zal 
21931 122557 123817 127550 128574 130286 veru Nn | ba ge hard N. aus Zalenze 
%%% ᷣmm m,, ]˖ęñ» reil er 20 Ailogramm Rofinen aus Seutſch⸗ 
141100 142668 142671 144514 145039 145454 146139 ſtädtiſchen Kindergarten in Kattowitz wurde ein gewiſſer Gte- land herübergeſchmuggelt hatte. . 
146896 148394 148519 148708 149947 156074 156949 1 5 e verhaftet, welcher u Pe Iren Ein Rabenvater. Die Polizei in Lagiewnik hat gegen den 
157236 158561 159710 161446 164386 164985 169087 ben wolte. Juvet wurde von den Herichtbehörden in Dom- | Theofil Kaluza die Anzeige beim Gericht erſtattet, weil er 


browa Gorniezej wegen eines Einbruchsdiebſtahles geſucht. ſeine achtjährige Tochter in unmenſchli i 
90 2 n e 
169888. Verhaftet wurde ein gewiſſer Anton Fibich, wohnhaft hat. N Mitbewohner des Hauſes 8 
ee in Königshütte, welcher einen Lederrock aus dem Vorzimmer handlung des Kindes nicht geduldet und gegen Kaluza am 
Bielitz. des Rechtsanwaltes Kroka in Kattowitz geſtohlen hat. Bei der Polizeitommiſſariat die Anzei ge erſtattet. 
es Vernehmung erwies fid Fibich als der zweite Komplize an | ii 
Bauernfänger.- dem Diebſtahl zum Schaden der Molkerei „Zdrowia“, der ſich 5 
Am Freitag abends ſaßen im Warteſaal des Bielitzer | jeinerzeit der Verfolgung durch die Flucht entzog. Fibich Teſchen. 
Bahnhofes drei Herren, die ſich durch ein Kartenbankſpiel wurde dem Gericht in Kattowitz überſtellt. Wohnungseinbruchsdiebſtahl. In der Nacht von Donners- 


unterhielten. Es wurde bei Einſätzen von 10 Zloty geſpielt. Aruf friſcher Tat gefaßt. Ein gewiſſer Wolf Garna, tag zum Freitag haben unbekannte Diebe die Wohnung der 
Dieſes Spiel zog auch viel Neugierige an, die jih auch an dem wohnhaft in Warſchau, wurde in dem Augenblick gefaßt, als Familie Adam Kukuez in Dolnych Kozakowie aufgeſucht. Aus 
Spiel beteiligten, wobei einer der drei Herren den Bankhalter | feine Hand fih in der Rocktaſche des Leo Mitrenda befand. einem unverſchloſſenen Schranke wurden die ſchleſiſche Trad- 
ſpielte. Dieſe Perſonen verloren jedes Spiel. Erſt dadurch Sarna iſt ein bekannter Taſchendieb und wegen ähnlicher tenkleider, ein Herrenanzug, zwei Mäntel, eine ſilberne Uhr 
kam einer der Geſchädigten auf den Gedanken, daß da etwas [Vergehen mehrmals vorbeſtraft. mit Kette, ein Ring, fünf Kilo Bettfedern und Leibwäſche 
nicht in Ordnung ſein müſſe. Die Polizei wurde verſtändigt Verſuchter Einbruchsdiebſtahl. Der Kaufmann Joſef lim Werte von 1144 Zloty geſtohlen. 
und die drei Herren auf das Kommiſſariat gebracht. Daſelbſt Klonowſti in Kattowitz erſtattete die Anzeige, daß unbekannte 0 
erwies es ſich, daß es Falſchſpieler waren, die mit gezeichne⸗ Diebe in der Nacht zum Sonnabend in feinen Geſchäftsladen z οοοο 000000000000 90000 OR DH 20S 0000 RD 
ten Karten ſpielten. Die drei Perſonen find als berufsmäßige einbrechen wollten. Die Diebe wurden jedoch verſcheucht und 
Kartenſpieler bekannt und ſtammen aus Sosnowic. Alle drei verſchwanden in unbekannter Richtung. p „ROTOGRAF” 

Buch- u. Kunstdruckerei :: Eigene Buchbinderei i 


Perſonen find verhaftet und den Gerichtsbehörden übergeben Die Tätigleit der Feuerwehr im Monat Februar. Im 2 
worden. Die Geſchädigten haben Beträge bis zu 50 Zloty und Monat Februar wurde die Feuerwehr in Kattowitz 30 Mal 2 Telefon 1029 Bielsko Telefon 1029 
noch mehr verloren. ' alarmiert, darunter war ein falſcher Alarm im Stadtteil 1. 2 
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Volkswirtſchaft. 


Wiener Groß bankbilanzen 1928. in Millionen ER 
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z 2 $ Debitore 915 498 274 331.5 
Erträgniffe vorwiegend aus dem Auslandsgeſchäfte. Schwächeres Inlandsgeſchäft. Hauptnutzen aus Zinſen. — ee ATA. 869 637.5 366 350 
Geringere Gewinne aus dem Deviſen⸗ und Effektengeſchäfte. — Dreiviertel des Vorkriegsumſatzes. —— Zunahme der De⸗ Eigene Mittel 119 89 825 64 
bitoren und Kreditoren. — Durch Rationalifierung weitere Ermäßigung der Speſen. — Unveränderte Dividenden bei Fremde Mittel 1069 746 439 390 


drei Inſtituten, leichte Ermäßigung beim Wiener . ee Betriebskoeffizient. — Eigene und fremde Mittel, CCC 

Die Wiener Großbanken haben ihren Fuſionjerungs⸗ Um nun auf die Details der Wiener Bankbilanzen zu- e S eee $ 5 
prozeß beendet. Es dominieren nur mehr bloß 4 große in- rückzukommen, ſei übrigens bemerkt, daß die Daten ganz Demnach fehlte es im Jahre 1928 den öſterr. Grof- 
ländiſche Inſtitute, nämlich die Oeſterr. Creditanſtalt, die allgemein gehalten ſind, ſo daß man demnach auch nur ganz banken an einer Inlandskonjunktur. Eine Beſſerung der 
Oeſterr. Bodencveditanjtalt, die N.⸗Oe. Eskomptegeſellſchaft allgemeine Schlüſſe ziehen kann. Verhältniſſe des Inlandgeſchäftes will man einerſeits durch 


und der Wiener Bank⸗Verein. Davon hat im Jahre 1927 Vor allem ſeien die Bilanzſummen und Rein⸗ die neue öſterr. Inveſtitionsanleihe erreichen, andererſeits 
die Creditanſtalt die Wiener Anglobank aufgenommen, die gewinne erwähnt. Sie betrugen: durch eine Wiederbelebung der Wiener S 
Bodeneredit bekanntlich die Verkehrs⸗ und Anglobank. i 1 8 5 Es fehlte in 1 1 N in der 3 nicht 
zentraleuropäiſche Länderbank hat ihren Sitz nach Paris 5 -E an hervorragenden e 11 erf een 
verlegt, in Wien bildet fie eigentlich eine Zweigſtelle, die Mer- | 2 2 2 Bankleitern. Dies wiejen die Die ugen und ſehr 
curbank ſteht unter der Geſtion der Danatbank. Ob und 5 FE beachtenswerten Reden der leitenden er re ge- 
wann hier Veränderungen eintreten werden, iſt noch unbe- 3 5 7 50 der Generalverſammlungen. Doch mit Reden 
ſtimmt, Gerüchte über die Fuſionierung eines dieſer beiden 5 = allein iſt noch nie eine Beſſerung herbeigeführt worden. 
Inſtitute haben ſich bisher nicht beſtätigt. Die Zahl der; in Millionen Schillingen (Wenn man aljo die hohen Speſen der Bankinſtitute herab⸗ 
großen Wiener Banken Hat fih demnach verkleinert, trotz Oeſterr. Creditanſtalt 1198.94 10.49 ſetzen will, ſo genügt nicht allein ein weiterer Beamtenab⸗ 
dem iſt im eingeſchränkten öſterr. Inlandsgeſchäfte die Kon⸗ Oeſterr. Bodeneredit 845.89 10.68 jepu — der geplant iſt ze ſondern es müßte auch eine Re- 
kurrenz der großen Inſtitute untereinander fühlbar. i Wiener Bankverein 526.92 5.18 duzierung des Leitungsapparates erfolgen, ſo daß nur die 
Die Bilanzen der öſterr. Großbanken pro 1928 brach⸗ N.-De. Eskomptegeſellſchaft 460.21 6.44 fn, erſten Bankleiter verbleiben, währenddem die 


à s A nr Ä l allzuſehr entwickelte, zweite Garnitur eine zeitgemäße Redu⸗ 
=: 0 nn Bag E ft| Sehr intereſſant ift die Gegenüberſtellung des Vrut- | ee erfährt, damit ſich die Gehaltsipeien erheblich fen. 
ſchwach war, daß die Wiener Börje pr De * i mit dem Rein gewinne. | iß i i i i 
viſengeſchäft fih ſchwächer anließ, war bekannt. Drückend o gewinnes ein gewinn ken. Gewiß iſt es ſchmerzlich abgebaut zu werden, allein 


(wie überall in Mitteleuropa) wurden die Steuern und Ab⸗ F = 8 850 ana e e ee een 
bern ae Aae r, yp rn ne OPE er 3 z Dem Vernehmen nach ſind Reduzierungen des Beamtenſta⸗ 
7 wen; E E bes beim Wiener Bankverein ſowie der Oeſterr. Creditanftalt 
FCP =- 5 geplant. Daf ferner bie Roſten bes Beilungsappapaies elner 
PPP F 3 Reduzierung bedürfen, ijt hier ſchon zu oft feſtgeſtellt wor- 
ee eee same Be iſt 158 Wa 55 N in Millionen Schillingen (den 5 ; 
i is erbracht für eine uptung die wir hier bereits 3 aa 46.42 10.49 z ; an RL 
oft anführten, nämlich, daß die Wiener großen Finamginti Sic rien 38.35 1068 , |, Alles in allem haben die öfberzeiditicjen Großbanken 
tute einen internationalen Rang aufweiſen. Die diverſen Wiener Bankverein 29.64 5.15 eine ſehr günſtige Entwicklung auch im Jahre 1928 zu ver⸗ 
Betrachtungen ob ein Bank⸗Inſtitut beffer abſchneidet wenn N. De. Eskomptegeſellſchaft 164 6.44 zeichnen gehabt, die ih in wirtſchaftlich günftigeren Jahren 
es Filialen beſitzt oder nicht, ſind jetzt hinfällig geworden, erſt voll auswirken wird. 
denn auch die Filialen erwieſen ſich als rentabel. Bliebe alſo 125.85 32.76 | A. Bind (Wien) 
neben den Reingewinnen noch die Dividendenfrage übrig, Einem Geſamtbruttogewinne von 125.85 Millionen 5 i 
2 ee „ e a a Schilling ſteht ein Neingewinn von bloß 32.76 T er, et 2 
denden beibehalten oder nicht. Drei Großbanken entſchieden ! Schillingen gegenüber. Oberschlesischer Berg- und Hütten- 
fih für die erſtere Auslegung, eine für eine etwas redu. Der Speſentoefftzient zeigt demnach folgende Ziffern: 
zierte Dividende. Der ausgewieſene Reingewinn war bei Gelber 3 Fi a ffe männischer Verein, t- L., Katowice. 
vergrößerten Umſätzen geringer als im Vorjahre. Oeſterr. Bodeneredit 68.90 i; J Nr. D. 1557-X. St. 418. atowice, den 12. IV. 1929. 
Das Wirtſchaftsjahr 1928 war für Oeſterreich kein gün⸗ Wiener Vank⸗Verein 82.80 „ | Wagengestellung und Wagenmangel 
ftiges. Daher waren en Wiener Großbanken gezwungen N.⸗Oe. Eskomptegeſellſchaft 60.80 Le N im oberschlesischen Kohlenrevier. 
dem internationalen Geſchäfte ihr Augenmerk zuzuwenden. Er iſt geringer als im Jahre 1927, bewegt ſich aber! (Nach Angaben des -Obersehlesischen Berg- und 
Dies ermöglichte es ihnen den Geſchäftsumfang im Durch- dennoch zwiſchen 82.8 und 60.8 Prozent womit er bloß von ( Eaa a a Vereins, Z. Z., Katowice). 


ſchutte gemeſſen auf etwa drei Viertel des Vorkriegsſtandes den deutſchen Großbanken erreicht wird, welche fih zwiſchen 
auszudehnen, wenn auch die Gliederung der Gewinne eine 844 1 5 9 e { BR | 
andere ift, denn das Effektengeſchäft z. B. zeigte naturge- | 
mäß ganz geringe Erträgniſſe. Nicht unerwähnt mag der 


Gefehlt gegen 
Angefordert 


Gestellt 


Die Liquidität iſt etwas größer als im Vorjahre. 
Wagen 


Umſtand bleiben, daß die Wiener Großbanken aus ihren Die Steuern und Gehalte: | Wagen 

Konzernbanken in den Nachfolgeſtaaten dauernd Erträgniſſe Steuer Gehalte | 

ziehen. Als gute Rechner und Verwalter find auch an in Millionen Schilling 75 Se nn = 

Wiener Finanzinſtituten die ſtillen Reſerven nicht außer Acht Oeſterr. Credit 7.485 20.490 „ Dezember „ 10.597 [9.163 1.434 13.5 
zu laſſen. Auch ihr Wertpapierbeſitz bivgt zweifellos recht Bodeneredit 5 705 12 893 „ Januar 1929 10.436 8.209 2.227 213 
namhafte Reſerven. Im Inlande hört man oft die Klage Bank⸗Verein 3972 15 164 „ Februar 5 10.695 6.873 3.822 35,7 
daß die Wiener Banken mehr Konzern-Inititute als Krodit⸗ Eskomptegeſellſchaft 3808 6189 „Mus » 19.329 27,1 
banken find. Sie haben alle großen Induſtrien an fid) ge- Faſt ein Sechſtel des Bruttogewinnes entfällt auf Steu⸗ Ham 11. April. 1929 18,5 
bracht, deren Alimentierung großer Aufwendungen bedarf. ern und Abgaben, faſt 40 Prozent desſelben auf Gehalte. —0— 


) rr 
GLUCK ROMANVON MAX DÜRR ouf, daß du ein vornehmes Modegeſchäft zuſtande bringſt. 
è 


| Da bijt du einfach zu dumm dazu!“ 2 
Das war zu viel für den ehrlichen Meiſter. Seine d 10 
Nerven verſagten den Dienſt. Er brach in ein förmliches * 
Wutgeheul aus. 
AGEN | „Bring mich noch ins Narrenhaus!“ ſchrie er. „Du Dienstag, den 16. April. 


Copyright by Martin Feuchtwanger, Halle . es 8 O du ... dur... Und wenn ich jhon ein Warſchau. Welle 1415.1: 16.15 Kinderprogramm. 17.55 
Narr bin — da! ... Dal Konzert. 18.35 Rezitationen von Gedichten aus Poſen. 19.50 


74. Fortſetzung. Pii 5 ag u 
Und mit einem kräftigen Fauſtſchlag zertrümmerte er ; 
Sie beruhigte ſich evjt einigermaßen, als ihr der Meiſter den zweiten der ſchönen Spiegel. Uebertragung einer Oper aus Poſen. 


verſprach, den Photographen aufzuſuchen und um Verzei⸗ Das wirkte. Plötzlich trat Stille ein. Kattowitz. Welle 416.1: 16.00 Schallplattenkonzert. 17.55 
hung zu bitten. KErſt maßen ſich die feindlichen Parteien mit Blicken Nachmittagskonzert aus Warſchau. 18.35 Rezitationen. 19.50 


Es war neun Uhr vorüber. Unten ging es recht leb- der Wut und des Entſetzens, dann war der Kampf ent- Jenufa. Oper von Janacek. Uebertragung aus Poſen. 
haft zu. Einmal um das andere Mal ſtürmte Hans, der ſchieden. Mutter Lienhart war unterlegen. Wankend ſchlich Breslau. Welle 321.2: 16.00 Stunde mit neuen Noten. 


Lehrjunge, oder der Geſelle Friedrich herauf ifie in eine Ecke des Zimmers, und während wieder die hellen 16.30 Unter 5 i i 
e, G g t : ‚ne € , 1 16. haltungskonzert. 18.00 Wörter Haben ihre Ghid- 
„Meiſter, man bringt einen Spiegel zwei Spiegel, drei Tränen über die Wangen rollten, ſetzte ſie ſich wie gebrochen ji 35 Hi u % „ 3 2: 

et : n y r „drei Trane x les ſale. 18.55 Hinter den Kuliſſen. 19.50 20. 
Spiegel! Spiegel ſo hoch! ‚auf einen alten Stuhl. Cofier- Abend. ne ee 


be über eine Aufregung. Mutter Lienhart ſchlug die In des Meifters Bruſt kämpfte die Freude über den 


Hände über dem Kopfe zuſammen, als ſie alle die Koſtbar⸗ errungenen Sieg mit dem Bedauern über den ſchönen Spie⸗ Berlin. Welle 475: 16.30 Iwar von Lücken lieft eigene 


keiten anſah, und fie vergaß beinahe ihren Kummer. Vollends gel und dem Grauen vor ſeiner eigenen Miſſetat. Er öff. Dichtungen. 17.00 Berlin und das deutſche Lied. 18.10 Der 


dann, als die Peddigrohrmöbel für das Empfangszimmer ze Til ` i > Paläſtina⸗Gedanke im deutſchen Jud 5 i 
f nete die Tür zur Werkſtatt, und rief de i Paläſtina-Gedanke im deutſchen Judentum. 18.35 Stunde mit 
Wer 5 : } 3 3 | „Kehr die Scherben . A Büchern. 19.00 Lebenstunſt. 20.00 Oskar Wilde: „Kritik als 
die Daz wichen gab es eine kleine Auseinanderſetzung über! Friedrich brach in ein unendliches Klagegeheul aus, | uni“, ein Dialog. 2, Heſpräch aus dem Roman „Das Vild- 

aa Art, wie man den ſchönſten Spiegel, der von der Decke als er die chaotiſche Verwirrung erblickte; doch zwei Worte des Dorian Gray“. 21.00 Abendunterhaltung. 
ihn e e N probierte des Meiſters brachten ihn zur Vernunft: „Schweig, oder.!“ Prag. Welle 343.2: 11.15 Schallplattenmufit. 12.30 Mit- 
prüfe ein # 055 rA ei 15 Aa ; 11 25 er Wand aus und. Nur noch leiſe ſtöhnend und unterstützt von dem Mim- tagskonzert. 16.30 Nachmittagskonzert. 17.30 Engliſcher 
He Er = å a A 155 ER es Effekts. Schließlich mern der Meiſterin, beſeitigte er einen Teil der Trümmer. Sprachkurs. 17.45 Deutſche Preſſenachrichten 17 50 Deutſche 
r Streit damit, daß der Meiſter glaubte, Mutter Als er jetzt dem Zimmer den Rücken kehrte, erhob ſich Sendung. Prof. Viktor Satz, Prag: Die Reklame und ihre 


on mei. Spiegel, während dieſe ſich aumgelehrt Mutter Lienhart. Sie wänkte auf den Meiſter zu, und er- Bedeutung für die Volkswirtschaft. 19.05 Blasmuſit des 28 
ah 0 an r aans 88 f e 2 griff feine Hand. 255 a Inf.⸗Reg. 20.00 Ueber den Erfinder des Eſperanto Or. 3a- 
baufend Stücke ad 0 i EN jo was tuft du nicht wieder!“ bat fie fait menhof. 20.15 Opernabend. 21.15 Konzert. Ed. Zathurecky 


a ' ; Jog 18 Geige) 22.20 öſiſ 
„So“, ſagte der Meifter, mit anſcheinender Zufrieden⸗ Er machte ſcharſe Verſuche, ihr ſeine Rechte zu ent⸗ eh a“. Uebertragung aus dem franzöſiſchen Reſtaurant 


heit, „der iſt aufgehoben. Dieſe Frage wäre entſchieden.“ i S ; i i À 
ufe ; ; ziehen. „Wer war ild an dem Spiegel, ich oder du?“ 
5 Mutter Lienhart aber fand ihre Sprache evjt wieder, „Ich auch, eh ich auch, fo a en Fe Wien. Welle 519.9: 17.50 Rund um Wien in den Feſt⸗ 
s fie fid von ihrem Schreck erholt hatte. Dann aber war! „Nun alfo!” ſagte er, endlich zufriedengeſtellt. „Jetzt wochen. 18.00 Billroth als Muſiker. 20.05 Vorleſung Mar 
i in der Auswahl von Ausdrücken nicht verlegen, die haben wir eben nur einen Spiegel; aber der tuts vorläu⸗ Devrient. 21.00 Aus dem Einakterzylus „Lebendige Stun⸗ 
re ganze Empörung und Entrüſtung zum Ausdruck ſig auch. Mit der Zeit wollen wir weiter ſehen. “ N 8 Pins A. Schnitzler: „Literatur“, Luſtſpiel. Danach: Leichte 
N R N Die Verſöhnu t i ? ndmuſik. f 
„Lienhart“, ſagte ſie, „gib ein für allemal die Hoffnung . rii qorong 

* y i 


rr Rr ene 


Nr. 102 
Mausmeisfter- 


1 Seite 6. 


N eee Perimufter 
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Nor in PA -Vesien e 


Farbe für Wäsche, 
Es findet die Versicherung ohne jede ärztl. Kalk- u. Malerzwecke: 


10 Untersuchung statt. Ausgezeichnet auf den i 

x 2. Kann bereits bei einer monatl. Ratenzahlung Ausstellungen in Brüs für kinderloses, älteres Ehepaar, welches 

yon A ZE d. Nersicherung ertglgen, | gel, Mailand und Paris auch artenarbeiten versteht, ist zu 

" 3. Kann der Versicherte jederzeit — co er | mitgoldenenMedaillen. vergeben. — Adresse zu erfragen in 

60 erwerbslos wird — und dies der P. K. 9. U Tora kaboni En x $ 5 

y Versicherung rechtzeitig anzeigt die . der Administration dieses Blattes. 233 

SA Versicherung ohne Schaden für sich unter- Fabriksbüros Bi m SER de 

5 brechen, bei weiterer Verz ns ng der gez. Ch. Perlmutter, Lwöw, Ei Ense e ee 

1 Summe. | StoneeznastrasseNr. 26. in Werlässnenes ehrliches | 

Be 4. Ist der Versicherte mit dem Moment der 2 N CL} ea 

A Versicherung Teilhaber der P. K. O.-Ab- 1 o 0 1 

x teilung Lebens- und Aussteuer-Versicherung | N å N 11 i 
E. i u d werden alljährlich die 50% techn. Re- [hiel Jaköh lein E 
5 serven hiefür ausgeworfen und e 


auf die Versicherungssumme dazugeschlagen. ur. W Krakowie w 
5. Es kann in der Höhe von 500 bis 10.000 1895 r unieważnia 
Goldzloty die Versicherung vorgenommen | zgubiong R 
6 1 255 Versiche 5.000 bis 10.000 | keigzeczke wor 
Bei der Versicherung von 5. F 
Goldzioty, zahlt die P. K. O.-Versicherung owa wydaną skoi 
im plötzlichen Todesfall oder bei anstek- P. K. U. Bie sko. 
kenden unvorhergesehenen Krankheiten 320 
(ansteckenden) die mit Todesfall enden, den 
Hinterbliebenen, bezw. Ueberreicher der 


Polizze den doppelten Versicherungsbetrag i N 
aus, so zwar, dass z. B. wenn der Ver- N | al 
sicherte auf 10 000 Goldztoty versichert war, | 5 


so zahlt die P. K. O. nicht 10.000 sondern Bi 
zwanzig Tausend — 20.000 Goldztoty Ist es der Magen, die 
aus, u. tritt dies nach der Bezahlung der | Lunge, die Nieren, die 
ersten Monatsrate in Kraft. | Leber, die Blase? Lei- 
‚Kann der Versicherte immer die Ver- dest Du a.Bleichsucht? 
sicherung in eine kleinere oder höhere Bist Du zuckerkrank? 
ndern ist Du zuckerkrank? 
8. Wird die Prämienrate in Papierzloty ein- Hast Du Artherienver- 
gezahlt, hingegen die Versicherung im Gegen- kalkung, Rheumatis- 
werte des Goldzlotys ausgezahlt. mus, Gicht, weissen 
9. Wird der Versicherte nur bei Aufnahme der | Fluss, Hemoroiden, 
Versicherung zur Bezahlung vom Bevoll- chronische Verstop- $ 
mächtigten der P. K. O. ersucht. Die weiteren Disenterie, Wi 
Ratenzahlungen werden durch die Post ein- uong, wis eee 
gehoben. į fsrsucht, Frösteln, Ast- 
10. Ist die Aussteuer-Versicherung (Tarif | ma, Skrofeln, Unter- 
B. und BW.) eine äusserst günstige, da brechung derMenstrua- 
kleinere Raten zu bezahlen sind und diese tion, Tripper, Grippe? 
Versicherung als Aussteuer in jeder Hinsicht Alles gleich 525 | t 
für die Kinder gedacht ist. een eee 
sofort die Zusendung 


11. Ist der Versicherte berechtigt nach entspre- ger Broschüre „Ziola 


INTITLE 


| welches auch kochen kann, wird ge- 
sucht. Adresse in der Administration 
dieses Blattes. 


| 2 Y 
| Eine grössere 


Puppen 


0 aus einem Schrank, 4 Sesseln, 
1 Tisch, 2 Betten, 1 Kanapé, 1 Wiegestuhl, 
ist zum Preise von 60 Zi zu verkaufen. 
Auskunft in der Verwaltung d. Blattes. 


-] 


4 DEPEG 8 A Zimmer 


Polski Prremvst Cumowy T.A.‚Gruddagı, {> 5 l $ 
chender Einzahlung, 60%, der gezahlten p y> f wy ? as für alleinstehenden Herrn, in der Nähe 


Summe als Anleihe von der P. K. O. zu den | Lecznicze“ (Heilkräu- des Bahnhofes, per sofort gesucht. — 

een Shdatsbanleei ns ten T 7 1 i 

jew oneen Staatsbankzinsen als Anleihe auf ter), Tausende wie om Offerten unter „F. 100“ an die Verwal- 

zunehmen. $ Wunder gerettet! Adr.: í % x 2 
tung dieses Blattes. 324 


Apotheke in Liszki 
oe οο ο 


bei Krakau. | 


[E | Ein möbliertes, einfaches 
| 
1 


a 5 doeeceeeseeeeeeeeeeeeee 
Auland 
Die billigste Eimkatfsduelle 
| 22 


fon und Si nn 3 
mail- und NÜchendpräle 


ar 
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* 


Die bequemste Art der Bezahlung ist der | 
} 


ÜBERWEISUNGS -VERKEHR DER P. K. O. 


in Waggonladun- 


welcher auf der unmittelbaren Ueberschreibung des Betrages gen HAER epang 
' en. 


| 

| 

| 

aus dem Check-Konto eines Klienten der P. K. O. auf Rech- ! | 


; \ e össere 
nung des Check-Kontos des anderen Klienten besteht. . vor PER 
Quantum“ an An- 


Durch Vermeidung an Barauszahlungen ‚ nonzenbüro „Nowa 
' Reklama“ Lwów, 


finden Sie nur bei der Firma 
spart man an Zeit und Kosten. | 
A 


ı Batorego 26. 203 Silbiger x Ska 


| Bielsko, Inwalidzka 6. s; 
| 8800905909000 8880000098 0 


DIE P. K. 0. BERECHNET BEIDEN UEBER- | 
WEISUNGEN KEINE MANIPULATIONSGEBUEHR. | UN U 


BEDIENET EUCH BEIZAHLUNGEN DER J ec... E E E T T 
UEBERWEISUNGSSCHECKS DER P.K. O. | LIA OLEUM, WOLL- TEPDICHE | 


GE, UBERWURFE 


BEI 


— äJ—v— q — 


VORHAR 


ämtliche Frühjahrs- 


& 


~ 


und Sommer-Neuheiten A 


\ in Damen -Mänteln, Damen - Kicidern, Herren- 
Anzügen und Frühjahrs-Uistern, sind bereits 
in srösster Auswahl lagernd. 


| 
Ebenso Original englische Waren in grosser 
| 
| 


Auswahl zu den billigsten Preisen lagernd. 


Besichtigung ohne Kaufzwang! 


TUCHHAUS | 
3 Driemust Linoleum, Bielsko Wzgórze 20. 
7 Krakau, Ringplaiz 10 : Warszawa, Marszałkowska 143 Ei 


Adolf Danzieer Ä | 
Lemberg, Legionów 3 1 
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